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Die

Vorauszahlungsfrist
läuft am 16. Januar ab

Diejenigen Abonnenten, welche den Abonnements-

betrag für die neue Abonnementsdauer noch nicht

einbezahlt haben, mögen dies zur Vermeidung

der Nachnahme in den nächsten Tagen nachholen

*
Kostenlose Einzahlung auf
Postscheckkonto III 11266

*
Abonnenten mit Versicherung machen wir darauf

aufmerksam, dass die Versicherungsgesellschaft nur

entschädigungspflichtig ist, wenn das Abonnement

•bezahlt ist

ni I c nie m it - p u e D diu is tWJrö "i W U J-

Postgasse 14. Samstagnactomittag- nach
Uhr geschlossen. Pakete bis au 15 Kilo k
neu portofrei versandt werden, wenn sie <

Aufschrift .«Portofrei, Liebesgaben für j

ternierte» tragen.

Korrigenda: Iii dem in unserer letzt

Nummer erschienenen Artikel über j

Kloster Rüwenthal sind einige Drucktet
vorgekommen. So soll es heissen:

In der 8. Zeile: 1269 folgten die Dom»

kaner oder Predigermönche (nicht IS

In der 9. Zeile der zweiten Spalte: i

Schwestern lebten in strenger klösterlicl
Armut (nicht körperlicher Armut).

In den angegebenen Höhenquoten s

es beim Zeitglockenplatz heissen: 543

und nicht 534 m.
Wir bitten unsere Lerer um Enitsck

digung.

Lesen Sie die

KULISSE
die neue, lebendige Theater-Revue

Sie erhalten
das schöne Heft zu Fr. 1.- an allen Kioske

STADTTHEATER

Samstag, 13. Januar. 15,30 Uhr. «Rot-
käppch'en». Kindermärchen nach den Brü-
dern Grimm. Schweizerdeutsche Bearbei-
tung von H. Zimmermann. Kleine Preise:
60 Rp. bis Fr. 4.50. — 20—22Vs Uhr, T. S.
110. «Rigoletto». Gastspiel Marko Rothmül-
1er. Oper von Giuseppe Verdi.

Sonntag, 14. Januar. 14Vs—17V»Uhr. T.S.
111—112. «Friederike». Operette von Franz
Lehar. — 20—2272 Uhr. T. S. 113—114. Neu
einstudiert: «Der Waffenschmied». Komische
Oper von Albert Lortzing.

Montag, 15. Januar. 20—227a Uhr. Volks-
Vorstellung Arbeiterunion «Und das Licht
scheint in der Finsternis».

Dienstag, 16. Januar. 20—23 Uhr. Ab. 16.
«Friederike». Operette von Franz Lehar,

KURSAAL BERN

Unterhaltungskonzerte des Or-
cheaters Léon Bertschiy während der Woche
nachmittags im Tea-room' Kuppelsaal und

abends in der grossen Halle.

Familien-Teekonzerte jeden
Sonntagnachmittag.

Dancing allabendlich und Sonntag-
nachmittags, Kapelle Hans Gizéda mit der
ungarischen Geigerin Nora Barabas.

B o u 1 e - S p i e 1 und n e u e B a r.

Das Rote Kreuz dankt

Vom Frauenkomitee des Zweigvereins
Bern-Mittelland des Schweizerischen Roten
Kreuzes wird uns geschrieben:

Es ist uns nicht möglich, jedem einzei-
nen Geber, den Sehiulen, Lehrern, Haushai-
tungen, den zahlreichen Verbänden, Ver-
einen und Firmen für die vielen Gaben zu
danken, die uns in Form von Kleidern.
Wäsche und Gebrauchsgegenständen, sowie
von Geld für die Flüchtlingshilfe zugegan-
gen sind. Täglich 'schwillt jedoch dieser
Strom der Flüchtlinge an, und was wir noch
brauchen, sind Kleidungsstücke und Wäsche
vor allem für Knaben und Männer, sowie
auch Wolldecken. Wir sind deshalb nach

'wie vor dankbare Abnehmer für solche Sa-
eben. Die Sammelstelle befindet sich an der
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Diejenigen Abonnenten, wslcks cisn Abonnement!»

betrag sur ciie neue >bonnsmsntsclovsr nock nickt

eindszlakit kabsn, mögen ciiss z:vr Vermeidung

der kiacknakms in den näcksten 'sogen nockkoien

Rostenlose Linraklung auk

postsckeckkonto III t126â

Abonnenten mit Vsrsicksrung macksn wir darauf

aufmerksam, dass die Vsrsickerungsgsssilsckost nur

sntsckädigungspfiicktig ist, wenn dos Abonnement

-bsiakit ist

KAI » » ' R»U FA ' L» RI >L IN IZIUI tî^ l î ' " I >
postgasse 14. 8amstagnavàlttag MM
Okr geseklossen. Pakete bis su IS M» ^
nsn portofrei versandt werden, wenn zj^
àksàrikt «portofrei, Diedesgaden M ^

ternierts» trugen.

Korrigsuda: Irr dem in unserer M
Kummer ersoklensnen Artikel über,
Kloster Rüwsntknl sind einige Oruekkd!
vorgekommen. So soll es lrelsssn:

In cler 8. Tells: 1269 folgten à Dom-

Kurier oder prsdlgermöncks (nickt H
In der 9. Teils der --weiten Spulte: I

Sckwestsrn lebten in strenger klösterlk
r^rrnut (nickt körpsrlieksr Tlrmut).

In den Angegebenen Hökenczuotsn s

es beirn Tsitglockenplsts keisssn: ZtZ

und nickt 534 in.
Wir bitten unsers leerer urn putsch

digung.

lesen 5is die

«VI.ISLA
die neue, iebsnrligs Iksatsr-Revue

8is erkalten
das scköns tieft lu tr. 1.- on alien kià

Samstag, 1Z. danuar. 13.3» Ilkr. «Rot-
käppvksn». Kindsrmüreksn naek den Lrü-
dern Orimm. Kcdwsiserdsutseks Learbsi-
tung von II. Timmsrmann. Kleine preise:
(!» Rp. bis Pr. 4.S0. — 20-22-/- Ilkr, V. 8.
11». «Rigoistto». Oastspiei Aarko Rotkmül-
isr. Oper von Oiuseppe Verdi.

Sonntag, 14. danuar. 14-/-—17-/-Dkr. V.K.
111—112. «prisderike». Operette von prans
Rekár. — 20-22»/- Ilkr. V. 8. 113—114. Ren
einstudiert: «Der IVakkensekmied». Komiseke
Oper von VIbsrt Dort?.ing.

Rlontag, 15. dsnuar. 2»—22-/- Ilkr. Volks-
Vorstellung rlrkàrunion «Ilnd das kiekt
soksint in der pinsternis».

Dienstag, 16. danuar. 2V—23 Ilkr. Vb. 16.
«prisderike». Operette von prans kskàr.

KOlîS^/KD RRRR

il n ter k ai tu ng s k on 7. e r te des Or-
okssters keon Rvrtsàzr wükrend der Woeke
naekmittags im lea-roam' Kuppolsaai und

abends in der grossen lZalle.

p a milien -1 e v k o n e r t e zeden
8onntagnaokmittag.

D a nein g allabendiiek und 8onàg-
naekmittags, Kapelle Runs O!?.sda mit der
ungarisoken Oeigsrin Vora karabas.

R ouïe-Spiel und neue Lu r.

lins Rote lire»? dankt

Vow prauenkomitee des Tweigvereins
Lern-Nittelland des Aekvvei/.erisvken Koten
preuses wird uns gesokrieken:

à ist uns nickt möglivk, jedem «in7.si-
nsn Oeber, den 8eàien, Dekrer», Rauskal-
tungen, den xaklreieken Verkünden, Ver-
einen und pirmen kür die vielen Oaken -m

danken, die uns in porm von Kleidern.
Wäsoke und Osbrauoksgegsnständen, sowie
von Oeld kür die piüvktüngskilke xugegan-
gen sind. Vägiiok sekwillt ledovk dieser
8trom der plnoktlinge an, und was wir nook
brauoken, sind Kleidungsstücks und Wüseke
vor allem kür Knaben und A/Iänner, sowie,
auok Wolldecken. Wir sind deskalb naok

Ovie vor dankbare Vbnskmsr kür soicke 8a-
eilen. Die 8amiuclstelle bvkindet sieb an der
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